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n 298. Halle, Freitag den 19. December
Hietzu eine Feilage.

1856.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir
anuar bis März 1857) mit 273 Sgr.
dürch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art,
alle Guf das allgemeine Intereſſe

An unſere Leſer
unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung

von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land

raths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.
Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitung s Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be

ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen r SHalle den 18. December 1856.

Dentſchland.
Berlin, d. 17. Dec. Se. Majeſtät der Köri ruyte

Dem kommandirenden Ge -Corps, General-Lieute
nant von en Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Ei

in Brillanten, und dem Poſt Direktor Vahl zu Mühlhau
en im Regierungs Bezirk Erfurt den Rothen Adler- Orden dritter

Klaſſe mit der Schleife zu verleihen
Der heute ausgegebene „Staats Anzeiger enthält die Konzeſ

ſions und Beſtätigungs Urkunde vom 17. November 18566 betref
fend die Anlage einer Eiſenbahn von Weißenfels über Zeitz
zur Landesgrenzerin der Richtung auf Gera durch die Thü
ringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft
Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen e er.
Nachdent die Thäringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft in der General Verſammlung

vom 19. Octsber 1855 und vom 30. Juni 1856 auf Grund der S 3 und 31 des
von Uns unterm 20. Auguſt 1844 beſtätigten Statuts (Geſetz Sämml. für 1844,
S 419) beſchloſſen hat, ihr Unternehmen auf den Bau einer Zweigbahn von Wei
ßenfels über Zeitz nach Gera auszudehnen wollen Wir zur Anlage dieſer Eiſenbahn
von Weißenfels über Zeitz zur Landesgrenze in der Richtung auf Gera, ſo wie zur

Erhöhung des Anlage Kapitals der Geſellſchaft um den Betrag von drei Millionen
neunhünderttauſend Thalern Unſere landesherrliche Genehmigung hierdurch ertheilen
und den anliegenden Nachtrag zu dem Geſellſchafts Statute (a.) hiermit beſtätigen.
Zugleich beſtimmen Wir, daß die in dem Geſetze über die Eiſenbahn Unternehmungen
vom November 1838 (Geſetz-Samml. für 1838, S. 505) enthaltenen Vorſchriften
über die Expropriation, ſo wie die Vorſchriften des Geſetzes über die von den Eiſen
bahnen zu entrichtende Abgabe vom 30. Mai 1853 Geſetz Samml. für 1853 S.
449) auf das Fegenwärtige Eiſenbahn Unternehmen Anwendung finden und daß der
mit der Fürſtlich reüß plauenſchen Regierung wegen des Baues und Betriebes der
WeißenfelsGeraer Eiſenbahn abzuſchließende Vertrag für die Thüringiſche Eiſenbahn
Geſellſchaft ſo weit es ſie betrifft, verbindlich ſein ſoll. a

Die gegenwärtige Genehmigung und Beſtätigüng iſt nebſt dem oben gedachten
Nachtrage zum GeſellſchaftsStatute durch die Geſetze Sammlung bekannt zu machen.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Kö

niglichen Jnſiegel cGegeben Berlin den 17. November 1856.

a L. Friedrich Wilhelm.von der Heydt. Simons. von Bodelſchwingh.
Bekanntlich ſoll eine nothwendig gewordene Erhöhung der Staats

Einnahmen durch Einführung neuer Steuern bezweckt werden. Die
Projekte, welche im Miniſterium berathen wurden ſind ſehr mannig
facher Art. Bis jetzt iſt dem Allgemeinen Landtage eine Vorlage in
Bezug auf dieſe Steuern nicht gemacht worden, und dem Vernehmen

nach werden auch nur zunächſt die Steuerprojekte, welche ſich auf eine
allgemeine Einführung der Häuſerſteuer und auf eine Erhöhung der
Salzſteuer beziehen, zur Vorlage kommen, wogegen die übrigen Pläne
für neue Steuern erſt ſpäter oder ſogar erſt in der kommenden Seſ
ſion vorgelegt werden ſollen.

Dem „Dresd. Journal““ wird von hier über den Jnhalt der
preußiſchen Note welche am 10. d. M. den Regierungen von Frank
reich, England Seſterreich und Rußland zugegangen ſei, geſchrieben:

„„Es beſtätigt lega lgloſen Schritteeußen gethan um auf gütlichem Wege eine usgleichur
zu bewerkſtelligen, darauf hingewieſen worden daß Preußen jetzt
frei von den durch das Londoner Protokoll übernommenen Verpflich
tungen mit eigner Macht ſein Recht auf Neuenburg geltend machen
müſſe indeſſen weiterer Vermittelung noch nicht abgeneigt ſei. Jn

dem dann von der demnächſt dem deutſchen Bunde zu übergebenden
Note geſprochen wird wird hinzugefügt „Jnzwiſchen iſt man ſeit
Wochen damit beſchäftigt geweſen ſich auf alle Eventualitäten vor
zubereiten. Es ſind im Schooße des Kriegsminiſteriums die umfaſ
ſendſten Anſtalten getroffen um die auf den betreffenden Theil der
Armee bezüglichen Anordnungen jeden Augenblick zur Ausführung zu

bringen. S eJn Bezug auf ſolche TrauungsVerweigerungen Seitens
evang. Geiſtlichen, die nicht ſowohl wegen des Grundes, aus welchem
vorher die Scheidung der Ehe erfolgt war als vielmehr weil der
ſchüldige Theil ſofort wieder zur Ehe ſchreiten wollte ausgeſprochen
worden, hat der evang. Ober-Kirchenrath in ſeinem Erlaß an die Kon
ſiſtorien folgende Auffaſſung dargelegt

Da wenn einmal die Auflösbarkeit des Ehebundes anerkannt iſt, ein weiterer
Aufſchub der neuen Eheſchließung doch nur im Gebiete der Zucht wurzelt und alſo
deren Dispenſation ertheilt werden kann wenn der Schuldige durch chriſtlichen und
kirchlichen Wandel ſeine Umkehr bekundet ſo wird, im Fall dieſe ertheilt iſt, von
dem Geiſtlichen die Trauung erwartet, vorausgeſetzt, daß allem Hochzeitsgepränge ge
wehrt und in der Traurede nachdrücklich die Bedingungen hervorgehoben werden un
ter denen allein eine ſolche Ehe von Segen ſein kann was auch durch ein beſonderes
Gebet vor der Einſegnung hervorgehoben werden könnte. Der Ober Kirchenrath will
durch dieſe Andeutungen die Frage keineswegs entſcheiden aber zu der rechten Mäßi
gung mahnen bei der großen Schwierigkeit und Wichtigkeit der Sache, und erinnert
nur ſchließlich daran, wie die Kirche bei den Forderungen, die ſie jetzt ſtellt, ſich vor
Allem zu fragen habe ob ſie denn auch gegen die Üürſachen der S durch
e Strafe und Prüfung aus dem Worte Gottes Alles gethan habe was
möglich ift.

Wie verlautet, ſollen die Bemühungen welche Dänemark zum
Schutze gegen die gerechten Forderungen Preußens und Oeſterreichs
in der holſteinlauenburgiſchen Angelegenheit bei Frankreich und Ruß
land gemacht hat, den gehegten Erwartungen nicht entſprechen, in
dem die ſowohl vom franzöſiſchen als ruſſiſchen Hofe erfolgten Ant
worten keine günſtigen geweſen ſind. Trotzdem iſt aber wohl voraus

zuſehen daß Dänemark nach wie vor alle Anſtrengungen machen
wird um den Forderungen der deutſchen Großmächte zu entgehen.

Die General Zollkonferenz, welche nun bereits länger als ein
halbes Jahr zuſammenſitzt, iſt endlich mit ihren Berathungen zum
Schluſſe gekommen, und wird wie die „Weim. Ztg. meldet
heute auseinandergehen. Man ſollte glauben in ſo langer Zeit hätte
Bedeutendes zu Stande gebracht werden müſſen; jedoch wird die Ver
ſicherung gegeben daß das wichtigſte Reſultat, welches erlangt wor
den iſt, in der erweiterten Erfahrung beſteht, wie wenig das Stim



menverhältniß im Zollverein das richtige iſt. Die handelspolitiſche
Entwickelung der großen Staaten, die ein ganz beſonderes Gewicht
auf die Beſchlüſſe des Zollvereins ausüben müßten wird nicht ſelten
durch die unbedeutenden Intereſſen welche von den kleineren oft den
kleinſten Staaten geltend gemacht werden, in empfindlichſter Weiſe
eſtört.seß Die Verhandlungen auf der Münz- Conferenz ſcheinen nicht ohne

einigen Einfluß auf diejenigen Staaten bleiben zu wollen, welche auf
der Conferenz keine Vertretung haben. So geht man jetzt wie es
heißt, in Lübeck mit dem Plane um, ſich dem preußiſchen Münzſy
ſteme mehr anzuſchließen.

Frankreich.
Paris, d. 16. December. Die neuenburger Angelegenheit wird

in den hieſigen officiellen Kreiſen für ſehr ernſt gehalten. Man hält
dort einen Krieg zwiſchen Preußen und der Schweiz für wahrſchein
lich. Die hieſige Regierung iſt gerade der ſchweizer Regierung nicht
ſehr günſtig geſtimmt, obgleich ſie feſt entſchloſſen ſein ſoll, ſich einer
jeden bewaffneten Jntervention zu enthalten. Das Journal des
Debats meldet den heute Morgens im Alter von 61 Jahren erfolg
ten Tod des als Schriftſteller und Staatsmann bekannten Herrn de
Salvandy. Der Stallmeiſter des Königs von Preußen Herr
Rahmſchüſſel, der als Geſchenk ſeines Souveräns vier Pferde
hierher gebracht hat, welche die allgemeinſte Bewunderung erregen,
hat von dem Kaiſer der Franzoſen eine goldene Doſe mit deſſen Na
menschiffre in Brillanten erhalten. Jn derſelben befanden ſich 2000
Fres. für die Stallknechte.

Paris d. 17. Dec. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
enthält einen Artikel in Betreff der Neuenburger Angelegenheit in
welchem es unter Anderem heißt: Die Großmächte haben ein Proto
koll zu London unterzeichnet, welches die Rechte des Königs von
Preußen auf Neufchatel konſtatirt. Die Regierung des Kaiſers, gleich
anderen Kabinetten engagirt, konnte nicht, welches auch ihr Jntereſſe
für die Schweiz ſei, verkennen was der Vertrag geheiligt hat. Jm
Johre 1848 hat die Revolution das Band, das den Kanton Neuen
burg an den König von Preußen knüpfte, zerriſſen. Der König von
Preußen hat beharrlich dagegen proteſtirt und zu Gunſten der beſieg
ten Partei reklamirt. Letztere hatte im September d. J. verſucht,
ſich Genugthuung zu verſchaffen. Der Verſuch ſcheiterte. Das Er
eigniß mußte natürlich einen Konflikt zwiſchen der Schweiz und Preu
ßen herbeiführen. Erſtere ließ Truppen marſchiren, um die Ordnung
in Neufchatel wiederherzuſtellen Preußen findet ſeine Ehre engagirt,
nicht Männer verurtheilen zu laſſen, welche die Fahne des Königs
erhoben haben. Durch die geographiſche Lage ſollte Frankreich einen
merklichen Einfluß auf die Löſung der Offferenz haben. Der König
wandte ſich an den Ka ſſer, ſein volles Intereſſe für die Kompromit-
tirten ausdrückend, um den Kaiſer zu erſuchen, ihre Freiheit zu er
langen, indem der König zu gleicher Zeit ſeine Stimmung zur Ver
ſöhnung kund gab. Das franzöſiſche Gouvernement, erfreut einem
Konſlkte vorbeugen zu können genügte dem Wunſche es Keénigs
ſich ſtark fühlend durch ſein Wohlwollen für die Schweiz und durch
die verſöhnliche Stimmung Preußens, forderte es die Freilaſſung der
Gefangenen. Es ſtellte der Schweiz, die den Reklamationen Preu
ßens nicht Gehör ſchenken wollte, vor, den dringlichen Anforderungen
Frankreichs nachzugeben. Anderntheils unterließ die franzöſiſche Re
gierung nicht von dem glücklichen Reſultat dieſer Conceſſion die für
Frankreich eine Art von Verpflichtung wurde, der Schweiz Kunde zu
geben, um jeden bewaffneten Konflikt zu vermeiden und um Anſtren
gungen zu machen eine definitive Regelung, den Wünſchen der
Schweiz gemäß vom Könige von Preußen zu erzielen. Leider wur
den dieſe ſo weiſen Erwägungen nicht gewürdigt. Die Rathſchläge

Frankreichs wurden zurückgewieſen. Die Bundesregierung hat es lie
ber vorgezogen, den demagogiſchen Einflüſſen, die um ſie her agitiren,
nachzugeben, als auf Rathſchläge zu hören welche einzig aus dem
Wunſche entſtanden ſind, auf eine gütliche Weiſe eine Frage zu löſen,
welche ſchon ſeit zu langer Zeit in der Schwebe, die Ruhe Europas
ſtören konnte. So fand Frankreich einerſeits Mäßigung, den Wunſch
die Angelegenheit zu beenden und eine zuvorkommende Nachgiebigkeit
in Berückſichtigung der politiſchen Weltlage, andererſeits bedauerliche
Hartnäckigkeit übertriebene Reizbarkeit und vollſtändige Gleichgültig
keit gegen ſeine Rathſchläge. Die Schweiz wird ſich demnach nicht
wundern können wenn ſie im Laufe der Begebenheiten nicht mehr
den guten Willen findet den es ihr leicht geweſen wäre, ſich durch
den Preis von ſehr kleinen Opfern zu vergewiſſern.

Paris, d. 17. December. (Tel. Oep.) Auf dem Carouſſel
platz fand heute Mittag zu Ehren des Prinzen Friedrich Wil
helm eine große Revue über die Garde ſtatt. Der Kaiſer und der
Prinz befanden ſich auf dem Carouſſelplatze, die Kaiſerin ſah der Re
vue von einem Balcon der Tuilerieen aus zu. Der „Moniteur“
meldet, daß während der Anweſenheit des Prinzen Friedrich Wil
helm zu Fontainebleau eine Revue ſtattgehabt habe und daß bei der
Treibjagd auch die Kaiſerin gegenwärtig war. Fontainebleau war
feſtlich erleuchtet.

Aſien.
Die mit der neueſten Ueberlandpoſt angelangte amtliche Cal

cutta Gazette“ bringt in einer außerordentlichen Beilage drei Pro
klamationen des Generalgouverneurs von Oſtindien,
die vom 1. November datirt, den Krieg mit Perſien als er
öffnet verkünden

Die erſte ſetzt die Beweggründe zu dieſer Maßregel auseinander indem ſie auf
den Vertrag zurückgeht, welchen der engliſche Geſandte am perſiſchen Hofe Oberſt
kieutenant Sheil, im Januar 1853 mit dem erſten Miniſter des Schah geſchloſſen.
Durch dieſen Vertrag habe ſich die perſiſche Regierung verpflichtet, keine Truppen
nach Herat zu ſenden den einzigen Fall ausgenommen, daß Truppen aus Kabul
oder Kandahar oder einem andern fremden Lande jn Herat einfallen ſollten. Aber

ſelbſt wenn perſiſche Truppen ahgeſchickt würden machte ſich die perſiſche Regierung
Perbindlich daß dieſelben die Stadt Herat nicht betreten und bei der Rückkehr der
fremden Truppen in ihre Heimath unmittelbar wieder auf perſiſches Gebiet zurückge
zogen werden ſollten. Auch verſprach die perſiſche Regierung ſich jeder Einmiſchung
in die inneren Angelegenbeiten von Herat zu enthalten und dort kein wie immer ge
artetes Souveränetätsrecht in Anſpruch zu nehmen oder auszuüben. Dieſelben Ver
pflichtungen ſollten in Kraft bleiben ſo lange die britiſche Regierung ſelbſt ſich nicht
in die Angelegenheiten Herats einmiſche; wenn aber dies von Seiten einer fremden
Macht, z. B. der Afghanen geſcbehe, ſo ſollte die britiſche Regierung, auf Verlangen
der perfiſchen Miniſter dieſe Macht von ſolchem Beginnen abmahnen, damit Herats
Unabbängigkeit erhalten bleibe. Nun habe aber die perſiſche Regierung, während
die britiſche ihre Obliegenheiten treu erfüllt, ſchon im December 1855 in einem Arti
kel der amtlichen Teheraner Zeitung ihre Abſicht ausgeſprochen ein Korps nach
Herat zu ſchicken unter dem Vorwande daß Emir Doſt Mahomed Khan, der
Herrſcher von Afghaniſtan, von ſeinen Nachbarn ängeſtiftet worden ſei, ſich Kan
dahars zu bemächtigen, und nachdem ihm dies mit Hülfe derſelben gelungen, nun ei
nen Angriff auf Herat beabſichtige, weshalb eine bewaffnete Demonſtration in dieſer
Richtung nothwendig ſei, um die Ruhe in Khoraſſan zu erhalten. Die Proklama
tion ſtellt die Wahrheit dieſer gegen Doſt Mahomed und die britiſche Regierung ſelbſt
gerichteten Beſchuldigungen in Abrede und erklärt das Benehmen der perſiſchen r
rung, die nicht nur ihre Truppen in das Gebiet von Herat habe einrücken laſſen, ſon
dern auch dieſe Stadt belagere, ſich das Recht angemaßt, den Herrſcher von Herat zu
ernennen und dieſes Land fur perſiſches Gebiet erklärt, als eine offene Feindſeligkeit
gegen Großbritannien. Da nun die verlangte Genugthuung, und namentlich der
Rückzug der Perſer von Herat. auf perſiſches Gebiet abgelehnt worden ſo müſſe die
britiſche Regierung ſolche Maßregeln ergreifen durch welche die perſiſche Regierung
zur Ueberzeugung gebracht werde, daß ſeierliche Verpflichtungen die gegen Großbri
tannien eingegangen worden nicht ungeſtraft verletzt werden dürfen und die zugleich
geeignet ſeien eine wirkſame Bürgſchaft gegen forkwährende Wortbrüche zu gewähren.
Die zweite Proklamation bewilligt den in oſtindiſchen Häfen befindlichen per
ſiſchen Schiffen eine dreißigtägige Friſt, und gewährt ſolchen, die vor dem I. No
vember nach oſtindiſchen Häfen abgeſegelt ſind, die Bewilligung, dort frei zu landen,
auszuladen und wieder abzuſegeln. Die dritte geſtattet allen perſiſchen Unterthanen,
mit Ausnahme der Konſuln und Konſularagenten die im Gebiete der oſtindiſchen
Kompagnie ſich aufhalten dort zu verbleiben.

Mittlerweile hat auch die oſtindiſche Regierung, um ſich die Mit
tel zur Führung des Krieges zu verſchaffen, bei der Bank von Ben-
galen ein pCt. Anlehen von 50 Lakhs Rupien aufgenommen bei
dem es jedoch wahrſcheinlich nicht ſein Bewenden haben wird ſelbſt
wenn der Krieg innerhalb der beſchränkten Grenzen bleibt, die ihm
jetzt vorgezeichnet ſcheinen. Die Ausdehnung derſelben wird aber,
wie man leicht begreift, von dem Umſtande abhängen ob Rußland,
auf deſſen Hülfe der Schah ſchon beim Beginne der Feindſeligkeiten
ohne Zweifel gerechnet hit, dieſen Erwartungen zu entſprechen geſon
nen iſt oder nicht. Die Wichtigkeit von Herat läßt ſich übrigens nicht
verkennen. Mit Dampfern auf der Wolga und Herr des kaſp ſchen
Meeres, kann Rußland jeden Augenblick ein Korps in Aſterabad lan
den, bevor man in Europa von ſeinen Abſichten auch nur eine Ahnung
hat. Von Aſterabad nach Herat führt der, ungefähr 400 engliſche
Meilen lange Weg großentheils durch fruchtbares Land rn

al h vHerat ſelbſt iſt im Stande jeder Truppen nacht die Rußland dort
aufſtellen wollte, Unterhalt zu gewähren. Von dort aber würde die
Grenze Oſtindiens fortwährend bedroht und in Aufregung erhalten.

Unter ſolchen Umſtänden gewinnen auch die Nachrichten aus Ka
bul wieder erhöhtes Jntereſſe. Doſt Mahomed iſt am 5. October
dahin zurückgekehrt um die innere Ruhe gegen etwaige Umtriebe zu
ſichern. Auf dem Heimwege hatte er erfahren daß die Engländer
ihm Subſidien ſchicken, und nun bereitet er ſich zur Rückkehr nach
Kandahar vor, indem er zugleich abermals einen Abgedrdneten nach

Oſtindien ſchickte. (Tr. Ztg.)
Amerika.

Aus der bereits erwähnten Botſchaft des bisherigen Präſidenten
der Vereinigten Staaten an den Congreß welche jetzt von der Lon
doner „Times“ vollſtändig mitgetheilt wird, entnehmen wir Folgendes

Pierce ſpricht ſich darin zunächſt im Tone ſcharfen Tadels über den Eifer der
Abolitioniſten aus, welcher die Union zu ſprengen drohe. Ueber die Präſidentenwahl
wird bemerkt Es iſt unmöglich, das große Prinzip zu verkennen welches die
Stimmen des Volks ſanktionirt und aufrecht erhalten haben. Sie haben die konſtitu
tionelle Gleichheit der Staaten und der Bürger in welcher Gegend ſie auch immer
wohnen mögen oder wo auch immer ihre Geburtsſtätte ſein mag verfochten und
ihren Einfluß kundgegeben die Rechte aller verſchiedenen Sektionen der Union zu
wahren. Dann haben ſie nachdrücklich die Jdee verdammt in den Vereinigten Staa
ten bloße geographiſche Parteien zu organiſiren. Die Finanzlage wird als eine ſehr
glückliche geſchildert. Die Einkünfte während des am Juli 1855 zu Ende gehen-
den Finanjahres beliefen ſich auf 76,918,141 Dollars rechnet man hierzu die im
Staatsſchatze noch vorräthige Summe, ſo ergiebt ſich die Geſammtſumme von 92,250,117
Doll. Die Ausgaben beltefen ſich mit Einſchluß von 12,776,390 Doll. die für die
öffentliche Schuld abbezahlt wurden auf 72,748,792 Doll. Die Nationalſchuld iſt
gegenwärtig auf 30,737,129 Doll. reduzirt. Der Ertrag der Zölle belief ſich auf
64,000,000 Doll. und der Präſident empfiehlt in Folge der Höhe dieſer Summe
eine Reviſton der Revenuegeſetzgebung, durch welche verhindert werden folle, daß der
Ertrag der Zölle die Summe von 50,000,000 Doll. überſteige. An öffentlichen Län
dereien wurden im verfloſſenen Jahre 9,227,878 Acres zum Preiſe von 8,821,414
Doll. verkauft. Die Ausgaben des Poſtamts beliefen ſich auf 10,407,868 Doll.
während die Einnahme 7,620,80 Doll. betrug. Es ſtellt ſich mithin in dieſem De
partement ein Defizit von 2,787,046 Doll. heraus. Der auf Centralamerika bezüg
lichen Verträge mit Großbritannien wird nicht in eingehender Weiſe Erwähnung ge
than. Der Präſident begnügt ſich, zu bemerken, daß genügende Ausſicht auf Schlich
tung der Zwiſtigkeiten vorhanden ſei. Die amerikaniſchen Schiffe werden den Sund
zoll unter Proteſt bis zum Juni 1857 fortentrichten. Die zur Reform des Seerechts
vorgeſchlagenen Maßregeln betrachtet Hr. Pierce als unzureichend. Die eigenthümli
che Lage der Dinge in Niearagug bemerkt er ſodann habe ihn genöthigt, einen
Geſandten dorthin zu ſchicken. Derſelbe ſei nur kurze Zeit dort geblieben und nach
ſeiner Abreiſe habe die politiſche Lage in jener Gegend eine ungünſtige Wendung ge
nommen. Vor Wiederanknüpfung des diplomatiſchen Verkehrs müſſe er den weitern
Verlauf der Dinge abwarten um zu ſehen welches in Wahrheit die de facto beſte
hende Regierung ſei. Wenn Neugranada an der bisherigen Beſteuerung des Trans
ports amerikaniſcher Erzeugniſſe feſthalte, ſo werde die Regierung der Vereinigten Stag
ten ſich der Erhebung dieſer Abgaben widerſetzen. Unmöglich könne die Regierung
gleichgültig gegen die Unſicherheit der Landenge von Panama ſein und ſie habe des
halb eine Flottenabtheilung daſelbſt ſtationirt. Zum Schluß der Botſchaft heißt es
„„Jn unſern auswärtigen Beziehungen müſſen wir unſere Macht der weniger glückli
chen Lage anderer Republiken anpaſſen und uns in dem ruhigen Bewußtſein unſerer
Würde und unſers Rechts an die Seite der größten und mächtigſten Reiche Europas
ſtellen. Jn unſern einheimiſchen Beziehungen haben wir uns der Erſchütterungen zu
erwehren die aus den Unzufriedenheiten und den ehrgeizigen und regelloſen Stres
bungen entſpringen, welche die natürliche Folge der hohen politiſchen Stellung des
Selbſtvertrauens und des raſtloſen Unternehmungsgeiſtes des Volks ſind.

das einem
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Bekanntmachungen.

Jch empfehle hiermit, frei ab hier, beſte

„Gröbzig, den 16. December 1856.

Im Auftrage des Herrn Heinrich Al
baum in Steuden fordere ich alle diejeni
gen, welche ihm für Waaren, die ſie aus ſei
nem Geſchäft durch den Handlungsgehülfen
B. Albaum bezogen, noch verſchulden, hier
durch auf, dieſe ſchuldigen Beträge bis zum
Ablauf dieſes Jahres zu berichtigen, widrigen
falls Klage erhoben werden müßte. Der Hand
iungsgehüfe B. Albaum iſt zur Erhebung
dieſer Zahlungen nicht mehr befugt und werden
Zahlungen an ihn als verbindlich nicht anerkannt

Der RechtsAnwalt
Gödecke.

Holz Auction.
Sonnabend als den 27. d. M. Mittags

12 Uhr ſoll in meinem Garten eine Quantität
Pappeln Ellern, Rüſtern und Eſchen meiſt
bietend verkauft werden.

Friedrich Lange in Jnwenden.
Mir iſt in neuerer Zeit wieder der Ver

auf von Grundſtücken verſchiedener Art,
hier am Piatze und auswärts, unter ſehr billi-
gen Bedingungen übertragen, und bin ich gern
bereit, reellen Käufern darüber nähere Aus
kunft zu ertheilen.

Wilhelm Hachtmann in Halle aS.
Havannga- Honig in kleinen Gebinden,

ſtets zu dem billigſten Preiſe, bei
Wilhelm Hachtmann in Halle aS.

Dienstag den 23. d. M. bin ich geſonnen,
in meiner Wohnung A gute ſtarke Ackerpferde
und 2 brauchbare Ackerwagen nebſt Zubehör
Auctionsweiſe zu verkaufen wozu ich Kauf
liebhaber einlade.

Alsleben a/S. den 10. Dec. 1856.
Friedrich Täger.

Jn Freiimfelde ſind folgende phyſikali
ſche Jnſtrumente zu verkaufen Eine Elektriſir
maſchine, eine Luftpumpe eine Centrifugal
maſchine nebſt Zubehör und eine galoaniſche
Batterie.

Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt an-
zuzeigen, daß ich das Gaſthaus „Jur Wein-
kraube bei Giebichenſtein gepachtet und mit
heutigem Tage übernommen habe. Indem ich
dieſes mein Unternehmen der Gun
ehrten Publik le bitte ich um das
Vert eſſen ſich meine Herren Vorgän-
ger in ſo hohem Grade zu erfreuen hatten.
Stets ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein,
daſſelbe zu rechtfertigen.

Giebichenſtein den 15. Decbr. 1856.
Julius Hädicke,

früher Oberkellner im Gaſthof „Zur Stadt Ham-
burg in Halle a/S.

Leipziger Roſin und Mandel. Wecke empfiehlt
die Grundmann'ſche Kuchenbäckerei von

August Lauſter.
Beſtellungen

auf Weihnachts Wecken werden freundlichſt an
genommen und gut ausgeführt in der Grund
mann?ſchen Kuchenbäckerei von

August Tauffer.

bayriſche Schmalz- Butter à 28 7 netto
Courant p. 110 gegen Caſſa, und werden
etwaige einzugehende Aufträge prompt aus
geführt.

Leipzig, im December 1856.
Louis Foessel.

Jch zeige den Herren Oeconomen hier-
mit ergebenſt an, daß ich ſtets Lager von
Pferde Decken halte, und öfferire ſolche
zur geneigten Abnahme

H. Kutſcher in Zörbig.
Stearinkerzen,

4, 5, 6 u. 8 St. aufs Pack, à u. 10
desgl. Weihnachtslichte 28, 34 u. 40 St.
aufs Pfd. empfiehlt Otto Thieme.

Sonntag als den 21. d. Extra- Concert
in meinem Salon, gegeben vom Stadtmuſikchor
aus Cönnern. Anfang Abends 7 Uhr. Hierzu
ladet ganz ergebenſt ein W. Hoff

Ein mehrſeitig gebildeter, namentlich auch im Verwaltungsfach r utinirterehemaliger Beamte dem gediegene Empfehlungen zur Seite e ebetekt
aus Liebe zur Thätigkeit, und deshalb unter höchſt beſcheidenen Anſprüchen, die
Führung von Privat und Geſchäfts Correſpondenzen, die Aufſtellung und Repi
ſivn von Nechnungen, ſowie überhaupt die Fertigung aller ins praktiſche Leben

Woche oder im Monat,

greifender ſchriftlichen Arbeiten bei ſtrengſter Discretion zu übernehmen.
Er iſt auch bereit in der Umgegend von Halle an beſtimmten Tagen in der

namentlich bei den Herren Domginenpächtern oder
Gutsbeſitzern und Ortsvorſtehern die erwähnten Arbeiten zu verrichten, und bit
tet geneigte Offerten mit der Adreſſe W.t Offerten u Z. Poste restante Ha Be zu verſehen, worauf perſönliche Vorſtellung erfolgen wird.

Noſinen, a 3 76 10 W für 1 bei
Kraft Valkner.

billiger bei

Feine Rafſinade in Broden a u bis 69,
geinſen Melis in Boden à W s
Gemahlene RNaffinade, für auch 6
Stearinlichte, à Paqu. 7 8, 8 u. bei Abnahme von 29 Paqu.

Maraſt alkner.

bei

Beſte Baieriſche Schmelzbutter n Kaben und auege
wogen 3 W für 1 Corinthen, Mandeln und alle Colonialwaaren billigſt

Mraſt alkner
und Bilderbüchern, Jugendſchriften,

Zum ber orſtehenden Feſte empfehle ich der geneigten Beachtung mein Lager von ABC-

Weihnachtsbüchern für jedes Alter.
Weihnachtskataloge gratss bei auarci Anton in Halle.
Eine ſehr gute Wirbel-Trommel, für Kin

der paſſend, hat Auftrag zu verkaufen Wey
land, Klempnermſtr., Leipzigerſtr. Nr. 86.

Eingemachte ſüuße Preißelbeeren und
Kirſchen, beſte Pfeffergurken, Lim
burger Sahnenkäſe u. holländ. Küm-
melkäſe, große Neunaugen u. marinirte
Heringe empfiehlt O. F. ist.
Holländiſches Scheuerpulver in Packe

ten a I das billigſte und beſte Prä
parat zum Scheuern. Zu haben bei

Carl aving, Neunhäuſer Nr. 5.
HBRGRSSZGEIS

anerkannt gut und billig, empfiehlt
E. Hagedorn, neben der Hirſchapotheke

Bei Karl Herzau, Leipzikein J r Herren Schrotenſchuhe, ſowie alle in mein Fach einſchla
gende Artikel in größter Auswahl. Leipziger
ſtraße 22.

Glacé und Waſchleder
Handſchuh mit Welz u. Plüſch
gefüttert,

Buckskin- Handſchuh aller Art
empfiehlt O. Sfebert,Handſchuhfabrikant:

Jn der feſerschen Birich-
Banmckumg in alte iſt zu haben

Die Künſt

des Sriſenſtedens
und Lichtziehens, oder gründliche Anweiſung zur
Anfertigung aller Sorken von Seifen, als der
feſten, grünen, braunen oder ſogenannten ſchwar-
zen der gelben engliſchen Terpentin- u. Toilettetenſeife e. wie an zur Fabrikation aller Arten
von Talglichtern. Nach dem jetzigen Standpunkte
dieſer Gewerbe für Fabrikanten u. Hausmütter
leichtfaßlich dargeſtellt. Von einem Seifenſieder
von Profeſſion. Vierte, mit den neueſten Erfin-
dungen u. Fortſchritten ausgeſtattete Aufl. Mit
7 lithogr. Tafeln. 8. Geheftet 7

Dieſes anerkannt gute Buch hat ſich ſeit einer Reihe
von Jahren der fortwährenden Gunſt des Publikums zu
erfreuen gehabt aber es hat auch bei jeder neuen Auf

ter Vervollkommnungen ſorgfältig
aufgenommen und iſt dadurch immer er von Neuem.
mit der Zeit fortgeſchritten, z. B. in obiger vierten Auf
lage ſiod wieder dazu gekommen d. neuen Methoden beim
Auslaſſen des Talgs beim Bleichen und Här'en deſſel
ben beim Bleichen des Palmöls c. die Prüfung der
Fettſubſtanzen, die neueſten Verfahrungsarten der Schnell
ſeifenfabrikation die Bereitung der reinen Cocosnußöl e
Sodaſeife für Toilektenſeifen das Färben und Parfümi
ren der letzteren und noch viele andere Vervellkommnun-
gen die dem Manne von Fach das höchſte Jntereſſe ein

flößen werden S10 Wiſpel Roggen Kleie
ſind ſehr billig abzulaſſen in der Mehlhandlung
von G. Gothſch am Markt.

von Böhmen Was ne Zehr tet u. gross, er
hielt eine bedeutende Sendung auch fwische HHEBEBEG' 9 grosse
Rügenwalder Präsent Gänsebrüste, Strasburger
GBSeleb er. SChRepfen-asteten,San vorziel armer ha S enn BBiuss.
O wir ausserdem O V. und franz. Oonserven, als
Sechnepfen, Krammetswögel, sSchneehühner, BRiürkhühner ete.
empfehle G. Goldsehimidkt.Feine franz Tafelconfitirrem es De
S cnte von Ledour in Paris, die O sten In pe-

G i den eleg. Cartonnagen, aueh I
migs Oatharimen- Faumen, Atal.Fpüimellem, Muscatellern- Traubenro-
S in Iagen u. eleg, Piten, Schaalmandeln à Ia princesse
Ir Qual. Sm naer Taſfelfel S erhielt u. empf.s G. Goideenm tat.

Frischen I u. frische IROy a E W hit-
stahbler e gr. Ostencdier Watfives- Austern
em. G. Goldschmidt.
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UAWon DrPAR
Es empfiehlt

Farennmerſes, Toilette v. Lixuse- Articel
A. B öhine,

Leipzigerſtr. 5, vis a vis dem gold. Löwen.
Um den Anforderungen eines hochgeehrten Publikums zu entſprechen, war ich

genöthigt, meine bisher zu kleinen
bedeutend

Mit HochachtungA. Bölanmne, Coiffeur, Leipzigerſtraße Ur. 5.

Saloms Zu Haare chineſciemn und riäs ten
zu vergrößern, welche ich hiermit zur geneigten Benutzung ſtelle.

Wachsſtöcke u. kleine Wachslichte empfiehlt
Oel arm.A. V Klempnermſtr., Leipzigerſtr. 86,

empfiehlt ſein Lager von: Photogéne-Lammpen, Wels paar und Schie-
belampen, Waſeleuchter in Meſſing und lackirt, Wenn er,
Zink und BleCE Eimer ſo wie Meſſing- und Blechwaaren zu ſoliden Preiſen.

Zu Weihnachtsgeſchenken einpfehle ich meine reichhaltige
Auswahl von wirklich ächten Aen in fein ge-
ſchliffenen Flacons, als: Mxtrait de Fortugal, Au ouquet,
WRonquet du Prince Albert, Bouquet de Empéreur Na
polcon, ouquert ſa vor de FEinpratrice, Ess ouquet,
Jenny Händ- BBouquet u. v. A. O C i
le Castor, Pommate Phitoröme,
haupt die feinſten Parfümerien Des II II uber-Jn- und Auslandes.

Woes e am arkt.
Großefette böhm. Faſanen,
fr. kiel. Sprotten,

Speckbücklinge,
köſtliches hamburg. Nauch
fleiſch offerirt e
Julius Riftert.
Fette Backbutter à 7 u. 6

empfiehlt die Butterhandlung von
Leop. Kiüühliſng,

früher F. A. Perſchmann.
Marktplatz Nr. 15Fortwährend friſche Heſen

bei W. al gr. Ulrichsſtr. Nr. 49.
WMeerſchaum-

Eigarrenſpitzen und Pfeifchen in
Bernſtein Nur echt in Etuis von
10 pro Stück do. Da-
IISC, Schlick u. andere Façon;
echte Meerſchaumtabackspfeifen, ſehr
preiswerth die beliebten Lon-
doner Tabackspfeifchen in Meer-
ſchaum u. Thon von 5
pro Stück empfiehlt

Br. Amnt. Spiess,Schmeerſtr. Nr. 88.
Stadt Cheater in Halle.

Freitag den 19. December
Zum Vortheil des Alkerverſorgungs Verein

für Schauſpieler.
Minna von Barnhelm,

Luſtſpiel in 5 Akten von Leſſing.
Julius WWunberiich.

Familien Rachrichten.
Entbindungs Anzeige

Die heute erfolgie glückliche Entbindung ſei
ner lieben Frau von einem muntern Mädchen
zeigt hiermit ergebenſt ane Fr. Thiele.Löbnitz, den 11. Decbr. 1856

Verlobungs- Anzeige.
Pauline Salm.

Ernſt SroitzſchSchulhaus Fernsdorf bei Cöthen.
Schulhaus Schwerz bei Landsberg.

Den 17. Decbr. 1856.
Berlobungs Anzeige.

Die Verlobung ihrer alteſten Tochter Lina
mit dem Oekonom Herrn Karl Naägler aus
Cönnern beehren ſich ſtatt jeder beſonderen
Meldung Verwandten und Freunden ergebenſt
anzuzeigen Paſtor Friedrich u. Frau.

Trebnitz, den 18. Oecember 1856.
Todes Anzeige.

Unſern Verwandten und Freunden machen
wir die traurige Anzeige daß heute Abend um
ſechs Uhr unſere gute Mutter Chriſtiane
Leiter geb. Kamprad nach einem ſechswö
chentlichen Krankenlager ruhig und ſanft ent
ſchlief. Um ſtille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Frauenpriesnitz, den 16 Dec. 1855.

Todes- Anzeige.Heute Morgen um A Uhr endete ein ſanfter
Tod das lange Leiden unſeres theuern Gatten
Und Vaters, des Schneidermeiſters Johann

naten. Dieſe Trauernachricht den vielen Freun
den des Verſtorbenen ſtatt beſonderer Meidung.

Halle, den 17. Decbr. 1856.
Die Hinterbliebenen.

Gleichzeitig mache ich hierdurch bekannt, daß
ich das Geſchaft meines verſtorbenen Mannes
mit Hülfe meines Sohnes ununterbrochen fort
führen werde und bitte um das früher bewie
ſene Vertrauen Wittwe J. Spigaht.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Spigaht, im Alter von 65 Jahren Mo

Berliner Börſe vom 47. December. Die Börſe war
heute in ſehr feſter Haltung und ſtellten ſich die mei
ſten Courſe höher als geſtern.

Marktberichte.
Magdeburg, den 17. December. (Nach Wisxeln.)

Weizen 54 60 Gerste 034 40Roggen 37 44 5 Hafer 22 2 e
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 83

Nordhauſen, den 16. December.

Weizen 2 5 bis 2 25
Roggen 1 25 e 2Gerſte e e L 24Hafer 25Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berl dgen loco 50 86
Roggen loco 43 do. 86—87vfd. 44

87 88pfd. 44 pr. 82pfd. bez. Dec. 43 44
44 bez. u. G. 44 Br., Dec. Jan. 44 bez. u.
Br. 43 G. Jan. Febr. ebenſo Frühj. 44 45
445 bez., 45 Br., 44 G.

Gerſte 32——38
Hafer 20 —25
Erbſen 40-50
Rüböl loco 10 Br. Decbr. 16 bez. u.Br. 167 G. Dec. Jan. 16 beßg 167Br. 16 G. Jan. Febr. 16 Br. Iö c G.

Febr. März 16 Br. 16 G. April Mai I5
bez. u. Br., 155 G.

Spiritus loco ohne Faß 25--24 bez. mit Faß
24 bez. Decbr. u. Dec. Jan. 24 24 bez.
24 Br. 24 G. Jan. Febr. 25 24 bez.
25 Br. 24 G. Febr. März 25 bez. u. G.
252, Br. März April 26 -—26 bez. u. G., 26
Br. April Mai 26 26 bez. u. G. 26 Br.

Weizen ohne Umſatz. Roggen loco und Termine ziem
lich feſt behauptet gekündigt 200 Wiſpel. Rübbl ſehr
feſt, beſonders pr. December anziehend. Spiritus nahe
Termine etwas matter pr. Frühj. behauptet gekündigt
3000 Etnr.

Breslau, d. 17. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 G. Weizen, weißer
74 92 gelber 74——85 Roggen 45-52
Gerſte 39 45 I. Hafer 26—30

Stettin, d. 17. Dec. Weizen Frühj. 74 bez. u.

44 bez. u. G. Spiritus, Decbr. bez., Frühf.
1315 bez. Rüböl 16 Br., 167, G. April Mai
15 bez.

Hamburg, d. 17. December. Weizen loco flau, pr.
Frühf. ab auswärts vernachläſſigt. Roggen loco ſtiller zpr. Fühj. ab Königsberg de zu 77 zu machen. Oel

loco 30, pr. Mai 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. December Abends am Unterpegel 7 i o Zoll.
am 18. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. December am alten Pegel Nr. I und 2 Zoll

am neuen Pegel 7 Fuß 7 Zoll. S

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 17. Decbr. F. Andreage, Stabholz,
v. Stettin n. Buckau. F. Dorendorff, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 17. Deeember. G. Boltze, Thon,
v. Salzmü de n. Beriin. F. Schreiber, Zucker und
Shrup, v. Trewitz n. Neuſt.Magdeburg. A. Klauß
seu. Weizen und Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.
F. Seurig, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg

Magdeburg, den 17. December 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſfe

G. Roggen 4244 bez. Dec. 42 G., 48 Br. Frühf.

1SETDEIONDRES.



Beilage zu Nr. 298 der Halliſchen Zeitung (im Schw

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. December 1856.

Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg.KronprinzKroſigk g. Poplitz.
Die Hrrn. Kaufl. Baniel a. Hannover
Hückeswagen.

Stadt Zürich
Gelder Ring Hr. Hofrath v. Schlegel a. Wie

Hr. Rittergutsbeſ. v. Boſe m. Gem. a. Frankenleben.
Harniſch a. Biberich,

Hr. Kaufm. Zerenner a. Pforzheim.

etſchke gHalle, Freitag den 19. December 1856. ſt ſchen Verlage)

Buhla. Die Hrrn. Kaufl. Thorweſt jun.
Wundarzt Pätz a. Ottleben b O. Hr. Ga

Coldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Kießel a. Emskirchen, JHr. O.Jnſp. Nebe a. Zeitz. Hr. rchen, Meyer a. Gotha.Fabrik. Brandt g. MagdNaumann a. Naumburg. deburg H. Deten.
Thüringer Bahnhorſ: Hr. Pred. Louprand g. Genſ.

Meteorologiſche Beobachtungen.

a. Cönnern Hahn a. Rhiena. Hr.
ſtw. Ulrich a. Teutſchenthal

Hr. Baron v.

Kipper a.

n. Hr. Amtm. Fuß a. Le
fiegen. Hr. OAmtm. Thomas m. Fam. a. Laue. Hr. Kaufm. SchimmelDeſſa ſ gen h 17. December Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Goldner Löwe: ie Hrrn. Kaufl. Ficke a. Chemnitz, Ludwig a. Weißen 26fels, Schüler a. Brandenburg. 9 ßen Luftdruck Par. L. 338,68 Par. L. 337,17 Par. L. 338 70 Par. L.
Stacit Hamburg Hr. Rent. Leudholdt u. Hr. Kaufm. Börner a. Nord Dunſtdruck e 1,/57 Par. C. 1,42 Par. K. 147 Var. L.

hauſen. Hr. Kaufm. Dahlberg a. Querfurt. Rel. Feuchtigkeit 87 pt. 16 t. 85 vCt. 83 Ct.Schwarzer Rär: Die Hrrn. Fabrik. Steckner Jun. a. Merſeburg, Höfer a. Luſtwärme 2,2 G. R. 0,4 R. G. 1,9 G. R. 1,2 R

3

vBekanntmachungen. Mein Weiß Wagaren, Shawl u. Tücher- Lage
Maſt-Virh- Verkauf.

Montag am 22. Decbr. früh 10 Uhr ſollen
auf dem Amte Rothenburg a/S. ſechszig
Stück Fetthammel und Schafe, nach Befinden
auch mehr, in kleinen Partieen unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

F. Meyer.
Holz- Auction.

Circa 100 Schock Reiß- und Stangenhau
fen, desgl. eine Partie Rüſtern und Ellern im
„Schwedenholze“ bei Weßmar, ſollen Mon
tag den 22. d. Mits früh 9 Uhr meiſtbietend
verkauft werden. Näheres vor dem Ter
min ſelbſt.

Weßmar. F. Debold.
Haus Verkauf.

Mein in Unter-Peißen belegenes neu
erbautes Wohnhaus mit 2 Stuben, Hofraum,
Garten und Stallung bin ich geſonnen, ſofort,
nach Befinden mit 2 Morgen Acker, aus freier
Hand zu verkaufen und können Käufer des
halb täglich mit mir in Unterhandlung treten.

Unter-Peißen, den 16. Decbr. 1856.
Wilhelm Schäfer.

Geſchäfts verkauf.ehziebe ſtrhenvesEin im beſten Be und ſehrgut renti eſchäft, welches von Jeder
mann und an jedem Orte mit wenig Capital
betrieben werden darf, um eine Familie an
ſtändig zu erhalten, ſteht, wegen Veränderung
des jetzigen Beſitzers, für 200 ſofort zu
perkaufen.

Selbſtkäufer mögen ihre Adreſſe unter L.
S, poste rest. Halle niederlegen

Holz Auction.
Den 27. Decbr. Morgens 9 Uhr ſollen 100

Stück Eichen und RüſternNutzholz, paſſend
für Stellmacher, meiſtbietend auf dem Stam
me verkauft werden. Die Bedingungen wer
den im Termin bekannt gemacht. Kaufluſtige
wollen ſich im Gaſthaus einfinden.

Göttnitz bei Stumsdorf.
Gottfried Hennig.

Der Verkauf meines Hauſes in Lies kau
findet nicht den 21. Decbr. Nachmittags 2 Uhr,
ſondern den 30. d. M. früh 10 Uhr
ſtatt.

Peterwitz, den 17. Decbr. 1856.
Franz Teichmann.

Bei O. Bertram in Caſſel erſchien
ſoeben und iſt vorräthig in alle bei
Schrocedel Sfmmon

Fabeln und Erzählungen

kleine und große Kinder
in Verſen und Silhouetten

von
Karl Fröhlich.

28 Heft 2te Auflage. 15
Kinderſpielzeug in Porzellan und Steingut,

Puppenköpfe, Badepuppen, bunte Kugeln zum
Behaängen der Weihnachtsbäume empfiehlt

Evers.
Feine Glas und Porzellan Service, ſowie

andere feine Gegenſtände zu Weihnachtsge
ſchenken paſſend, werden unter dem Fabrikpreiſe
verkauft bei Evers, alter Markt Nr. 21.

iſt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſo reichhaltig aſſortirt, daß es allen
darin zu machenden Anſprüchen vollkommen entſpricht und halte ich daſ
ſelbe den geehrten Damen der Stadt Halle und Umgegend unter Verſiche
rung reeller Preiſe beſtens empfohlen. Furlüns Lachmann,

Markt und Klausſtraßen-Ecke.
Abgepaßte ſchottiſche BVatiſt- Taſchentücher zu I und 5 Sgr. per Stück

empfiehlt Julius Lachmannm.„Schnuren-Nöcke, feine Batiſt- Schnuren-Röcke, Pique- und geſticktRöcke empfiehlt zu reellen Preiſen Juuus ein
Die erwarteten Maria Stuart- und Tyroler-Hüte empfing

heute Julius Lachmann.I. Pera Schmeerſtraße Ur. 35.
empfiehlt eine große Auswahl von modern und dauerhaft gearbeiteten Herren und Da
menſtiefeln, ſowie Morgenſchuhe von verſchiedenen Qualitäten.

Gummiſchuhe von der beſten Qualität in allen Größen empfiehlt
Chr. Franke-.Eine neue Sendung Schrotenſchuhe empfing und empfiehlt

Ohr. Franlkke, Schmeerſtraße Nr. 35.
Zur gütigen Beachtung empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſeine Ausſtellung

von Conditoret- Waaren ſowie Pfefferkuchen aller Art
die Conditor und Pfefferküchlerei von 8. Ffeper, alter Markt Nr. I.

Beſtellungen von Weihnachtswecken nimmt jeder Zeit zur beſten Ausführung ent

gegen R. Kfeper, alter Markt Nr. I.Von en a 6ö. C. G röe nen Wani-
mmüüssem haben moch P. Off. a Tr.
abe. Tgreaafſt e ad mmer

S Schmeerſtraße
H. G Gernannnempfiehlt eine Auswahl in ſchwarz und buntſeidenen Kleiderſtoffen,

las, Brillantin, Mixedlüſtre, Moire und Wollmouſſelin.
Thibet, At

Wollene Kleiderſtoffe, das Kleid zu 1 20 ſind noch zu haben bei

H. G Genann,C Schmeerſtraße
Mein Mäntel Lager in allen Gattungen iſt wieder durch neue Zuſendung auf das

Beſte aſſortirt und empfehle daſſelbe ergeben.

I. Gtenmndermanmn,
S Schmeerſtraße

Has neue Etabliſſement von A. ICelennbrS,
Leipzigerſtraße im goldenen Löwen),

empfiehlt dem geehrten Publikum Vorhänge, Piqués, Bettdecken, Schhnuren-
Piqué- und Damaſtröcke, Shirtings, Cambric, Jaconets, Mouſſelins, Mulls,
Linons, Tülls in Stücken und Streifen, beſonders billige Stickereien und
Spitzen in reicher Auswahl, Unterärmel der verſchiedenſten Art, Herrenmütz-
chen, Shawls, Kinderjäckchen, Kamiſchen, Winterhandſchuhe für Herren,
Damen und Kinder und beſonders hübſche Blumenlampenſchirme zu den bil-

ligſten Preiſen. eHen Empfang neder Gegenstände in echt chinesisehen Arbeiten, wobei zwei der
schönsten Schachspiele in Elkenbein; ferner erhielt noch feine Arbeitskästehen in Holz,
echte Wiener Dleerschaum- Cigarrenspitzen und Pfeiken, keinste Spazierstöcke, Ta-
backsdosen in Schildpatt und andere Sehbne Sachen.

E. Hagecdlorm am Aartkt.

t
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Antiguarische Mustkallen.
Nachstehende gut gehaltene Musikalien offe

rire antiquarisch zu beigesetzten Baarpreisen
H. Kamrodt in Halle.

Vür Pianoöforte-Beyer, Drei Liebchen. Morc. p. Piano. e

peethoven, Sonaten op. 2 101. f. Pfte. allein

(9 Fl. 51 Xr.) 5Sonaten fär Pianof. u. Violine complt. (15 VI.)
7 5

Violine u. Velle. cplt. (18 FI.)
9 10

Bruuner, op. 241 Fantasie f. Pfte. zu 4 Hangen
(Melancolie V. Präme.) (17 7

Czerny p. 139, 100 Webungsstücke f. Pianot.

1. Hett. (15 9op. 299. Cerny Schule der Geläufigkeit, cplt.

in 3 Heften. 1p. 599. Erster Lehrmeister im Pianofortespiel.

4 Hefte. 25op. 740. Kunst der Fingerfertigkeit. 1. Hert.
17

755. 24 Rondinettos f. Piano Zu 4 Händen
23. 24. (2 7

1 10Cramer J. B., Etuden. 4 Hefte. 55
Fesca, A., op. 24. Vespérance. Adagio le n

1J 53. VAddio Nocturno, (18 7
Grützmacher, op. 17. La Harpe d'aeole Morc. P.

je Piano. (20 12Haydn, Sonaten“ f. Pianof. allein. 2 Bde. (7 l.

26 Xr.) 3 20Symphonie zu 4 Händen in C. (Roxelane). 9

TFrios f. Pianof.

op.
Hoett 6. 13. 14. 15. 16. 21. 22.

honien zu 4 Händen. No. 3. in Ks. sSymphoni eNo. 4. in B. C 20No. 6. in D. Cllige 20No. 7. in G. Cl. 15Xo. 8. in C moli. i 15No. 9. in D. (I 15No. 14. in B. 15No. 12. in D. (1 i 15Heinrich Ch., Alma-Galopp f. Pianof. o
Henselt, Ad., Vöglein-EKtäüde. (10 4
Herz Collection des Gammes. (Vingerühbungen

t. Pfte.) 12Knorr, d. Materialien f. d. mechanische Clavier

spiel. e 1 12Kreutgzer, 40 Etäden f. Violine, revid. v. Ferd.

David. 1

Schul2z, J., op. 17. 4 Lieder f. Bass. (Der Thür-
mer Des Jägers Klage ete.) (20 7
0p. 18. 3 Lieder f. Sopr. (Tausendschö

Abendläuten ete.) (12*2 995) 40p. 19. 6 heitere Lieder für Männerchor. (Der
sterhende Zecher Liebchens Wohnort etc.)
Part. u. Singst. (1 100p. 20. 5 Wanderlieder f. 4 Männerstimmen.
Ihr Wandervögel in der Luft Plingsten ist
gekommen etc.) Part. u. St. (20 7

0p. 21. Sängergruss. Eine Sammlung heiterer
Gesänge f. Männerchor. Heft 1. (Der Philister-
clubb Die Geiger von Prag etc.) Part. u. St.

10

Heft 2. (Nachtwächterlied Schildaer Kriegs-
marsch ete.) Part. u. St. (1 10 S

Silcher, op. 14. 12 Volkslieder f. 4 Männerstim-

Friſche SchellſiſcheFriſchen Seedorſch

wen Mann.Geräucherten Weſer
Lachs

exhielt und empfehle in Fiſchen und ausge

ſSnitten biit J. an.
Kheinſſche Wallnüſſe,

12 Schock für empfiehlt
Wyriedr. Waubent, alter Markt 20.men. Das Finkenräthsel Frühling.)

10 99
0p. 18. 12 Volkslieder f. 4 Männerst. (Schwä-

bisches Liebesliedechen Ade ete.) 10
Junge hochgelbe Kanarienhahne ſind zu ver

kaufen Marktplatz Nr. 18.

ab zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Um noch mit dem letzten Vorrath meines
C Atlas-, Taffetas-, Double-, Velour-, Tuch-
Wollatlas-, Thibet- und Kindermäntel- Lager
bis zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte gänzlich zu räumen, verkaufe d eſelben von heute

G. Rothkugel,
Leipzigerſtraße Nr. 85.

pfing

Kuchenkörbe, Tortenschüsseln und Obstschalen auf
Fuß, gemalte Dessertteller in reicher Auswahl em-

A. I. WViebecke.
goldung, empfiehlt

Cabarets, 25, 3- und Atheilig, mit Malerei und Ver-

A. L. Wiebeclkke, Bruüderſtraße.

in Flügel und Tafelform empfiehlt billigſtan ortGl. Verd. Kühne junior,
Scharrngaſſe Nr. 9, an der Promenade.

TWoiletten und Cartonnagen, gefüllt mit den feinſten Parfümerien,
zu eleganten und angenehmen Weih nach tsgeſchenken ſich eignend, empfiehlt

die Parfümerie- Fabrik von
i gr.

H. IIeiandberg
Kuhe, op. 32. Galop- di-Bravura p. le Pianos
Kulfak, op. 62. Kinderleben. Kl. Stäcke f. das

Pianof. (27 10Martin, Rondeau sur. Freudengruss Polka P.

Strauss. (10 4No- 1 20,Moszart, Sonaten f. Pianof. allein

(6 Fl. s r. rrios f. Pianot., Violine u. Velle. (10 I. 30

o es tern, Piyertissement. (Robert der Teufel.)

(14 5Kinderträume. 6 leichte Tonustücke für kleine

Hände 17PlIat2z, 114 Vebungen f. Pianoforte. 3
gonatine in G. k. Pfte. (7 3Schulhott, op. 17. Galopp ai Bravura. (22 v

dem

Mein Lager fertiger wollener Waaren aus der Fabrik von
B. 4. Ohristoph in Apolda iſt auf das Reichhaltigſte aſſortirt, und halte
ich dieſes einer geneigten Beachtung beſtens empfohlen.

B. Schmiedgroße Ulrichsſtraße Nr. 2
Kaufmann Herrn R. Lehmann vis A Vis.

Perbeſſerter Hanskalender anf das

Gemeinjahr 1857.
Gerlag: Salle, Schrödel S sSfmon.)

Spindler, op. 44. Maiglöckehen. Kleine Lieder
3 Piano. 2 Nette 12S op. 68. Im Buchenhain. (20 9

Tonleitern für Pianoforte-
Kin Packet von 6 Tänzen,, von Wittig u. Zousci-

ner. (C1 7in Packet von 12 diversen Musikstäcken, von
Mlendelssohn, Strauss, Herzog etc. (theilw. Se
schrieben und fleckig.) 7

Lieder und Gesänge-
Franz, Rob.z op. I. Heft 1. 6 Lieder f. Sopr. u.Pianee. (inr' Auge Bachtlieg. eto (29

10

12 Gesänge f. 1 Singst. mit Pfte. 2Hefte.
(Aus meinen grossen Augen Liebchen ist da

etc. 15op. 7. 6 Gesänge f. 1 Singst. (Der junge Tag
erwacht Standehen ete.) (22Greger, op. 7. 3 heitere Lieder f. hiännerchor.
(Weinlied Es leben die Weiber Abschied.)
Part. u. Singst. (17 7op. 8. Der Trompeter an der Katzbach. Lied

für Bass. (10 4Binrichs, M., op. 1. 9 Gesänge f. 1 Singst. (Du

op. 5.

welker Dornenstrauch Ihr Bild ete.) (20
71 9

Klauer, kleine Lieder u. Gesänge weltlichen u.kirchlichen Inhalts für Männerchor Part. o

Linke, H., 6 Lieder f. 1 Singst. (Christkindlein
Ken Gott wie wen thut scheiden ete (20

7 92
Melchert, op. 21. Frühlingslied f. Alt u. Bariton.

c10 4Meyerbeer, Cavatine aus Robert der Teufel f.

2Mitbürgern

Das „Halliſche Tageblatt““ vom 3. Decem-
ber d. J. enthält folgende Empfehlung des
obigen Kalenders

Fehlen demſelben auch die oft glänzenden oft freilich
aber auch nur höchſt mittelmäßigen Jlluſtrationen mit
denen man gegenwärtig die Volkskalender auszuſtatten
pflegt, ſo hat es ſich doch neben dieſen fort und fort in
der Gunſt des Publikums zu behaupten gewußt da es
für deg außerordentlich billigen Preis von 4, Sgr. Al
les bietet, was der Bürger wie der Landmann
in Betreff des eigentlichen Kalenders, der

ahr- und Viehmärkte in einem großen Theile
Deutſchlands, der Genealogie unſeres Königs
hauſes u. ſ. w. nur irgend zu wiſſen verlän
gen dürfte. Mehre land und hauswirth
ſchaftliche Recepte Bauernregeln, Auecdoten
und fünf längere, nicht unintereſſante Erzäh

2 lungen bilden den weiteren Inhalt des an
ſprüchsloſen Büchleins, dem wir nach dieſem
Allen wie auswärts ſo auch unter unſern

eine recht weite Verbreitung
wünſchen möchten. V. K.

Mein Lager aller nur nöthigen und nützli
chen Schul Artikel iſt aufs Vollſtändigſte
aſſortirt und empfehle ſolche in Dutzend als

einzeln. Munküus iirger,
große Steinſtraße Nr. 14.

derbogen erhielt und empfiehlt

Vinlüuus Eiüirger,
göpr. (Gnade Gnade 7 Ein mittleres Familienlogis für 2 einzelneNauenburg, G. tägl. Gesangstudien. e Damen wird zu Oſtern oder Johanni geſucht.

Reissmann, op. 4. 4 PDuette f. Sopr. u. a Zu erfragen Brüderſtr. 21, 1 Trevve hoch.

(20
op. 5. Aus der Jugendzeit. Lieder u. Gesänge

6 Ein Logis, Belle Etage, 5 Stuben mit al
lem Zubehör zu vermiethen und zum 1. April

z. a. Jugend. 2 Hette. (22 nS e n Eine Sukennle r. e 1857 zu beziehen Franckenſtraße Nr. 2 dicht
Tenor u. Bass. (1 10 an dem Leipziger Thore

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine neue Sendung Münchener Bill

G. Apel.Leipzigerſtraße im goldenen Löwen,
empfiehlt ſein Glas und Porzellan La
ger in großer Auswahl zur geneigten Be
rückſichtigung.

Badepuppen, mit und ohne Wanne, biutgſt

bei G. Avel.Kinderſpielzeug in Porzellan empfiehlt
G. Apel.

Bunte Kugeln an die Weihnachtsäume bei

Eine Futter Maſchine ſteht zu verrau
fen beim Schmiedemſtr. Franke

in Domnitz.
Ein gewandter Kelnerburſche wird zum 1.

Jan. nach außerhalb geſucht. Geiſtſtraße Nr. 1,
Sonntag den 21. d. M. von 5-6 Uhr]

Ein Siudent, der zu Michaen dieſes Jah
res die Maturitätsprüfung beſtanden hat, er
bietet ſich Unterricht zu geben in der lateini
ſchen und griechiſchen Sprache, ſo wie in den
andern Schulunterrichtsgegenſtänden. Adreſſen

bittet man gefälligſt niederlegen zu wollen bei
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Ein gut empfohlener HandlungsComm s
ſucht zu Neujahr eine Stelle. Adreſſen durch

Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.

wird zu Neujahr geſucht. Näheres gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 20, 2 Treppen.

Marktberichte.
Halle den 18. December.

Die Zufuhr von Getreide war heute ſehr reichlich, da
bei fehlte es aber nicht an Kaufluſt, es ging ſolche zu
unveränderten Preiſen ab. Weizen 53 64 Roggen
40 44 Gerſte 33 41 Hafer 19 22

Ein unverhetratheter zuverläſſiger Kutſcher

S
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